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I IS

Des h. Pfingstfestes wegen erscheint unser nach
fies Blatt am Dienstag Abend.

Telegramme .
1- Berlin, 15. Mai. Der „Post " zufolge ist der Termin

zur zweitinstanzlichenVerhandlung gegen den Grafen Ar¬
nim auf den 15. Juli festgesetzt.

fl Wien, 15. Mai. Der Kaiser ist von der dalmatini¬
schen Reise glücklich in Wien wieder eingetrvffen. Derselbe
wurde auf dem Bahnhofe von der Kaiserin, dem Kronprinzen,dm Erzherzogen, den Ministern und dem Bürgermeister der
Stadt Wien begrüßt . Der Kaiser sprach sich sehr befriedigt
über die Reise aus . Aus der Fahrt in die Burg wurde der
Kaiser allenthalben von einer gedrängten Volksmenge mit
stürmischen Hochrufen begrüßt .

Deutschland .
* Berlin , 14. Mai. Der bereits telegraphisch «nalysirte

Artikel der „Nordd. Allg. Ztg ." lautet vollständig:
Der erlauchte Gast unseres Kaisers , von der Nation , wie immer ,

mit herzlicher Freude willkommen geheißen und mit Segenswünschen
begleitet, hat gestern Berlin verlassen, um seine Reise nach EmS fort «
znsetzen .

Der Aufenthalt deS Kaisers Alexander ist in der, befriedigendstenWeise
verlausen . Auch der glänzenden Heerschau in Potsdam fehlte nicht,
wie sorgende Gemüther eS vorher befürchtet, der goldene Sonnen¬
schein.

Eine Verständigung der Monarchen und ihrer obersten Rathgeber
über große Fragen war , wie wir schon gestern bemerkten, nicht erst
anzubahnen ; das vorhandene volle Einverständniß findet bei jeder Be¬
gegnung der drei Kaiser und fand auch in diesen glücklichen Tagen neue
Bestätigung im Interesse des Weltfriedens .

Nach St . Petersburg waren alarmirende Gerüchte über eine in
Berlin angeblich herrschende kriegerische Stimmung durch gleiche Ka¬
näle wie nach anderen Hauptstädten gelangt ; wahrend sie hie und da
Wurzel fasten dursten , hatten dieselben in St . Petersburg von vorn¬
herein keinen Glauben gefunden. Kaiser Alexander ist nicht in der
Voraussetzung hergekommen, die hiesige politischeWelt in Flammen zu
sehen , die nur mühsam zu löschen wären . Aber die Ueberzeugung,
welche der russische Kaiser in vorausschauender Weisheit einst aussprach
und seitdem festgehalten hat , daß das Bündniß der drei Kaiser den
europäischen Frieden verbürgt und daß eine Gefährdung desselben nur
dann am politischen Horizonte erscheint, wenn Frankreich den Frieden
brechen will : diese Ueberzeugung wird sich in dem erlauchten Gaste
Berlins in diesen Tagen abermals befestigt haben.

Die ruhige Zuversicht und das feste Vertrauen in die maßvolle Hal¬
tung Deutschlands, die auf Seite Rußland - sich stets in so wohlthuen -
der Weise bewährt hat , ist freilich nicht allenthalben gethrilt worden .
Dichtung und Lüge haben in diesen Tagen Triumphe gefeiert. Jahr
für Jahr wurden dieselben Verdächtigungen laut , aber kaum jemals
haben sie einen ähnlichen Erfolg gehabt. Die öffentliche Meinung müht
sich, der Quelle der beunruhigenden Nachrichten nachzugehen und den
Grund zu ermitteln , weßhalb sie überhaupt Glauben finden komiten-
Jn unserer Zeit kann auf die Dauer nichts verborgen bleiben ; auch
was im Dunkeln gesponnen wurde , wird an 'S Licht der Sonne kom¬
men . So viel können wir jetzt schon errathen , daß, wenn befremdlicher
Weise namentlich in England die Spitzen der politischen Gesellschaft
Alles , was über die Kriegssurie in Berlin gefabelt wurde , für baare
Münze genommen, der Grund dazu in dem Umstand lag, daß die Ver

dächtigung als wohlakkreditirt auftrat , daß nicht die zunächst berufenen
Zeugen gehört wurden , sondern auch andere Personen , deren Stellung
hohen Anspruch ans Glaubwürdigkeit verleiht, sür Gewährsmänner der
Sensationsnachrichten gelten durften, und daß bei solchen begründet
erscheinenden Ansprüchen der nachweisliche Zusammenhang dieser Ge¬
währsmänner mit dem UltramontaniSmus nicht gehörig berücksichtigt
wurde.

Um so erfreulicher war , wie gesagt, die Wahrnehmung , daß unsere
russischen Freunde keinen Augenblick an der deutschenPolitik gezweiselt
haben.

* Berlin, 14. Mai. Die „Voss. Ztg. " schreibt:
In Bezug auf die von verschiedenen Blättern gebrachte Notiz , daß

der EvangelischeOberkirchenrath mit dem Gang der Shnodalangelegen -
heit sehr unzufrieden und deßhalb bemüht gewesen sei , die Vorlage
der Synodalordnung noch in der diesmaligm Session an höchster Stelle
durchznsetzen , können wir auf Grund zuverlässiger Informationenweitere theils ergänzende , theiis berichtigende Mittheilnngen machen.
Zunächst ist es thatsächlich nicht richtig , daß der Oberkirchenrath mit
dem Gange der Synodalangelegenheit sehr unzufrieden sein soll , im
Gegentheil betrachtet derselbe die bisherige Entwicklung unserer syno¬
dalen Verhältnisse im Ganzen als eine so zufriedenstellende und für
die evangelische Kirche so hoffnungsvolle, daß er seiner Genugthuung
darüber bereits wiederholt Ausdruck gegeben hat . Und gerade weil/
man in oberkirchenräthlichenKreisen auch den Ausfall der Provinzial -
synoden mit günstigeren Augen betrachtet , als dies von Seiten der
großen Mehrzahl der evangelischen Gemeinden geschieht, hegt man dort
den Wunsch, die Verfastungsentwicklung der Kirche nach Maßgabe der¬
jenigen Gesichtspunkte so bald als möglich zum Abschluß zu bringen ,
wie sie in der neuen Synodal - und Kirchengemeinde -Ordnnng meder¬
gelegt sind . Dem entsprechend hat denn auch der Präsident des Ober -
kirchenraths, vr . Herrmann , neuerdings an maßgebender Stelle drin¬
gend empfohlen , diese Synodalordnung schon jetzt zur weiteren, resp.
vollständigen Legalisirung dem Landtage vorlegen zu lasten , währendder Kultusminister vr . Falk in dieser Beziehung doch etwas anderer
Meinung und vor Allem nicht geneigt war , einem allzu schnellen Bor -
gehen in dieser Angelegenheit da- Wort zu reden. Nichtsdestoweniger
scheinen die Wünsche ngch einer baldigen gesetzlichen Anerkennung der
genannten Synodalordnung an maßgebender Stelle doch so stark ge-
wesen zu sein , daß man sich anderweitig veranlaßt gesehen hat , mit
einigen Führern der national -liberalen Partei darüber in Berathung
zu treten, ob sich nicht doch darauf rechnen ließe , schon jetzt im Ab¬
geordnetenhaus- für die Synodalordnung die weitere Legalisirung zu
erreichen. Erst als man sich vollständig überzeugen mußte , daß für
jetzt keine Aussicht vorhanden sein dürste, ist die Absicht , noch in dieser
Session mit jener Vorlage an den Landtag zu kommen , aufgegebenworden.

* Berlin, 14 . Mai. In den Bundesraths-Ausschüssen
hat man sich gestern und heute mit dem Bankstatut beschäf¬tigt und im Wesentlichen durchgängig die preußischen Vor¬
schläge angenommen. Von Morgen bis zum Mittwoch wer¬
den die Bundesraths -Arbeiten unterbrochen , dann aber bis
zur Vertagung fvrtgeführt werden. Uebrigens hat PräsidentDelbrück noch wichtige Vorlagen in Aussicht gestellt , deren
Erledigung dem Bundesrathe noch vor den Sommerferim
obliegen würde.

Auch heute ist dem Abgeordnetenhause ein Gesetzentwurf
zugegangen. Derselbe betrifft die Wiederaufhebung der Be¬
schlagnahme des Vermögens des ehemaligen Kurfürsten von
Hessen . Der einzige Paragraph des Entwurfs lautet : „Die
durch das Gesetz vom 15. Februar 1869 betreffend die Be

schlagnahme des Vermögens des ehemaligen Kurfürsten von
Hessen auf das Vermögen des ehemaligen Kurfürsten Frie¬drich Wilhelm von Hessen gelegte Beschlagnahme wird hie¬
durch aufgehoben . Die Ausführung dieses Gesetzes wird dem
Finanzminister übertragen . " In den Motiven wird darge¬legt , daß nach dem Tode des Kurfürsten ein zureichenderGrund sür die Fortsetzung der Beschlagnahme seines Ver¬
mögens fehle . Es sind daher , heißt es wörtlich , die der
Beschlagnahme unterworfenen Vcrmögensgegenstände , so weitüber dieselben nicht nach Maßgabe des gedachten Gesetzes ver¬
fügt ist, den Berechtigten auszuantworlen , wobei eine Ver¬
pflichtung der Staatsregierung zur Rechnungslegung nachden Bestimmungen des Gesetzes von 1869 nicht besteht. Es
ist hierbei zu bemerken, daß die Beschlagnahme außer einigenunbedeutenden Gegenständen aus die Sr . Königl. Hoh. dem
Kurfürsten in dem Vertrage vom 17. September 1866 be¬
lassenen Nutznießungs- und Forderungsrechte , bezhw . die
Hebungen aus demselben beschränkt geblieben ist , weil das
sonstige Vermögen desselben vor Ausführung der Beschlag¬nahme außer Landes gebracht war. Die gedachten Nutznie¬ßungsrechte, bezhw. die Objekte derselben sind mit dem Todedes Kurfürsten in das Eigenthum des Staates übergegan-gen. Nach der ausdrücklichen Vorschrift des Gesetzes überdie Beschlagnahme muß die Wiederaufhebung derselben dritten
gutgläubigen Erwerbern und Cessivnären gegenüber durchkönigl. Verordnung, in allen übrigen Fällen durch Gesetz er¬
folgen, weßhalb die Vorlage jetzt eingebracht worden ist.Der Kaiser nahm im Laufe des heutigen Vormittags Bor¬
träge entgegen; Nachmittags speiste er nach der Rückkehr voneiner Spazierfahrt im königl. Palais allein . Die Kaiserinist gestern Abend 10 Uhr von hier nach Koblenz abgereist;bis zum Potsdamer Bahnhof gab der Kaiser Ihrer Majestätdas Geleit .

flfl Bersenbrück, 14. Mai. Bei der heute stattgehabtenErsatzwahl zum Abgeordnetenhause für den 6. hannover¬schen Wahlbezirk wurde Pastor Lange zu Fürstenau (natio¬nal-liberal) mit 74 Stimmen gewählt. Der Kandidat der
Adntrumspartei , i)r. Julius Barrens , zu Hannover erhielt68 Stimmen.

Oesterreichische Monarchie.^ Wien , 14. Mai. Trotzdem es sich eigentlich von
selbst versteht , mag es doch nicht überflüssig sein, zu bemerken,daß das österreichische Kabinet bezüglich der zwischenden Fürsten Bismarck und Gortschakvff gepflogenen Verhand¬lungen vollständig auf dem Laufenden erhalten wurde, undes dürfte dieses Kabinet bereits Anlaß genommen haben ,seiner Genugthuung Ausdruck zu leihen , daß die erneuerteBegegnung der zwei Souveräne die Interessen des allgemei¬nen Friedens auf Grundlage der Bedingungen des Drei-Kaiser-Bündnisses noch mit weiteren werthvollen Bürgschaftenumgeben habe.

Italien
flfl Rom , 14. Mai. Den hiesigen offiziellen und diplo¬matischen Kreism sind , wie die „Agenzia Stefani" meldet,ebenfalls aus mehreren Hauptstädten Europa's über die po¬litische Lage sehr beruhigende Nachrichten zugegangen,welche übereinstimmend den friedlichen Zweck der Begegnungder Kaiser Alexander und Wilhelm konstatiren. — Die Vor¬anschläge für das Etatsjahr 1876 sind heute veröffentlicht

Hroßh. Kofiheater.
—k . Karlsruhe , 15. Mai . Die gestrige Vorstellung deS, von

heiterer Lebenslust übersprudelnden „ Barbier von Sevilla "
brachte uns zwei Gäste auf einmal : Hrn . Rosenberg von der ko¬
mischen Oper iu Wien und Frln . v. Hasselt - Barth vom Theater
in Straßburg . Mit der Wiedergabe deS Grafen Almaviva erzielte Hr .
Rosenberg recht günstigen Erfolg . Mit dem Besitze einer Hellen,
dabei in allen Räumen des Hauses voll erklingenden Tenorstiwme
verbindet er eine treffliche Gesangsfertigkeit. Der Ton ist zwar nicht
immer frei gebildet und leidet namentlich in der, bis zum eingestriche¬
nen b und wohl noch weiter reichenden Höhe an Kehlklang , ohne daß
dies jedoch einen durchaus störenden Eindruck zu machen im Stande
wäre. Zu einer großen Ausbildung hat es der Sänger in dem leich¬
ten Spiele der Töne , in dem glänzenden, geistreichen Geplauder musi¬
kalischer Konversation gebracht. Nicht oft wird man bei den jetzigen
VrsangSzuständen die Koloraturen des „Almaviva " von einem so jun »
gen Theatersäuger , als Hr . Rosenberg zu sein scheint, im Allgemeinen
Mit solcher Leichtigkeit und Klarheit zu hören bekommen. Gelingt eS
dem Gaste, den oben gerügten Fehler der Tonbildung abzulegen, sowie
«och mehr musikalische Sicherheit zu gewinnen und sein unvermitteltes
Spiel zu größerer Feinheit mnzugestalten , woran übrigens bei dem
offenbaren Talente des Sängers nicht gezweiselt werden kann , so dürfte
kein Theater mit seiner Acquisition einen Fehlgriff gethan haben. Den
Beweis der Brauchbarkeit für das Fach eines Spieltenors hat Hr . Ro -
senberg gestern Abend in vollgiltiger Probe abgelegt; ob feine Besäht -
gung auch für den getragenen Gesang , sür den Ausdruck dramatischer
Leidenschaft hillreicht, bliebe noch abzuwarten . Vielen Beifall fand auch
Frln . v. Hasse lt - Barth mit der Darstellung des schlauen Mim -
delS Rosine. Mit großer Gewandtheit führte sie ihre Partie zu Ende,
wenngleich ihre an sich gute und ziemlich kräftige Stimme nicht immer
den Reiz sympathischen Wohllautes bewahrte und in der Verbindung
der Register manche Ungleichheit zeigte . Das Spiel der Dame trug

theilweise zu wenig graziöse Beweglichkeit an sich und war nicht mit
jenen feinen , effektvollen Pointen ausgestattet , welche die Partie des
verschmitzten Mädchens nahe legt. Sämmtliche Darsteller schienen die¬
sen Abend besonders gut aufgelegt und ließen dem ausgelassensten
Humor sein Recht widerfahren. Sowohl Hr. Hauser , welcher die
schwierige Partie des Figaro zu seinen besten zählt, als auch die HH.Kürner (Bastlio) und Oberhoffer (Barchvlo) verdienen lobende
Erwähnung .

7. KarlSruhe , 15. Mai. Die einzige Schauspiel-Vorstellungder abgelausenen Theaterwoche war die Wiederholung von Scribe 's
„ GlaS Wasser ". Da dieselbe überdies nur in Folge einer
unvorhergesehenen Repertoirestörung rasch eingeschoben wurde , so
ließ sich allerdings nicht wohl erwarten , daß die Vorstellung eine
wesentlich vollendetere sein werde , als die vor acht Tagen an
dieser Stelle besprochene . Das aber glaubten wir doch mit Fugerwarten zu dürfen , daß der Darsteller des Bolingbrocke die ihmdamals gemachte diskrete Andeutung nicht so gänzlich unberücksichtigt
lasten würde , wie eS — nicht zum Bvrtheil des Gesammteindrucks der
Vorstellung — am vorgestrigen Abend geschehen. Wenn Lord Boling -
broke der durch seine vernichtenden Andeutungen momentan bestürzten
Herzogin mit poffenhaftem Ausdruck fein Riechfläschchen vorhält und
sie dadurch zu zornigem Auffahren veranlaßt , wenn er Abigail in
Gegenwart der Königin , um sie zur Vorsicht zu mahnen ), hinten am
Kleide zupft , wenn er Masham , da er ihn am Schluffe des vierten
Mt :S verhaften soll und dieser ihm seinen Degen übergebe» will , mit
clownisch groteskem Geberdenspiel unter dem Arm faßt und mit ihm
davongeht , so find das keine künstlerischen Nüancen , durch welche die
Wirkung des feinen Lustspiels erhöht wird, sondern Lazzi , durch welchedas Lustspiel zur Posse herabgewürdigt wird. Wenn Hr . Schneider
durch das Beifallsgelächter der Menge sich über das Bewußtsein , sichdas Mißfallen der gebildeten Zuschauer zugezogen zu haben , getröstet

fühlt , so ist das seine Sache. Daß dies aber in der Thal der Fall ist,ihm nicht zu verschweigen , ist Pflicht der Kritik. Möchte allseitig ausallen Kräften darauf hingewirkt werden , daß unserm Lustspielensewbleder Ton der feinen Gesellschaft nicht noch mehr , als cs leider augen¬fällige Thatsache geworden, abhanden komme.
— sDer Figaro der Stollhammer .j Dem Postamtezu Bremerhaven wurde kürzlich ein Brief unter Adresse : „Anden Hrn . Barbier in Stollhamzur Beförderung über¬geben, welcher indeß nach einigen Tagen als unbestellbar wieder zu¬rückkam. Auf der Rückseite des Brieses fand sich der amtliche Ver¬merk : „Ohne nähere Angabe der Adresse nicht zu bestellen , da sichhier in Stollhamm Jeder selbst rastrt . "
— Im Berlage der königl. geheimen Ober-Hofbuchdruckerei (R .v. Decker) ist eine authentische Darstellung des Arni m'

schen Pro¬zesses unter Benutzung amtlicher Quellen herausgegeben worden.Bis jetzt liegen zwei Bände vor , von denen der erste die „Vorge¬schichte des Prozesses", d. h. die Korrespondenz zwischen dem Ange-klagten und dem Auswärtigen Amte, die Anklage , die stenographischenAufzeichnungen der Verhandlungen in den Andienzterminen und dieUmrisse des Erkenntnisses, wie solches zuerst mündlich verkündet wurde ,enthält . In einem zweiten besonderen Bande sind alle , jetzt zu histo¬rischen gewordenen Dokumente abgedruckt , welche in den Terminenverlesen wurden , und es ist zur Bervollständignug der Sammlung derText des ausgearbeitsten Erkenntnisses , sowie die seitdem bekannt ge¬wordene Zirkulardepesche über die Papstwahl beigefügt . In dem
„ Vorwort " heißt eS : „ ES finden sich in den Veröffentlichungen dervor dem hiesigen königlichen Stadtgerichte stattgehabtenVerhandlungenso viele Abweichungen, daß eS schon im Interesse der Wahrheit noch-wendig erscheint , wenigstens von den amtlichen Schriftstücken, welchezur Verlesung gelangten, einen aulhentischen Abdruck zu liefern . Diesgeschieht hiermit unter Benutzung amtlicher Quellen ."



Nach denselben vermindert sich das Defizit auf 23 Millio¬
nen Lire. — Die betreffende Kommission des Senats hat
die Streichung des Artikels 11 des Rekrutirungsge -
setzes beschlossen, welcher die Aushebung der Geistlichen zum
Militärdienst ausspricht .

Frankreich.
^ Paris , 14. Mai. Die Privatkommission für

das neue Prcßgesetz vernahm gestern als Vertreter der
Pariser Schriftsteller - Gesellschaft die HH . Emmanuel Gon¬
zales , Adolphe Belot und Hector Malot . Die
Aussagen dieser Belletristen bezogen sich namentlich auf die
Uebelstände der für die Colportage herrschenden , aus den
Jahren 1849 und 1852 datirenden Gesetzgebung. Nach die¬
ser ist es bekanntlich in das Belieben einer von der Regie¬
rung ernannten Zensurkommission gestellt , ob eine Druck¬
schrift von den ambulanten Händlern und , was oft noch
schwerer in's Gewicht fällt , in den Bahnhöfen und Schiff¬
stationen feilgeboten werden darf oder nichr. Dabei müssen
die Autoren oft zum großen Schaden ihres Absatzes Monate
und selbst Jahre lang warten, che sie darüber aufgeklärt sind,
ob ihr Werk den Kolportagestempcl erhalten hat ; inzwischen
wird dasselbe im Auslande nachgedruckt und zu billigeren
Preisen vertrieben . Dabei herrschen in der Ausführung die
seltsamsten Willkürlichkeiten: Dasselbe Buch , welches z . B.
im Westbahnhofe verboten ist, kann in dem nicht minder
öffentlichen Buchladcn vor der Thür desselben feil geboten
werden. Diese Vorstellungen sind gewiß im höchsten Grade
berechtigt und es liegt uns fern , sie irgendwie erschüttern zu
wollen ; daß aber die Pariser Schriftsteller - Gesellschaft als ihren
Wortführer in einer Frage , bei der es sich um die Morali¬
tät der modernen Unterhaltungsliteratur handelt , gerade den
Verfasser der berüchtigten Romane : „ Usdemoi ^ Iie Cirsuä,
ms temme "

, „1>» temmo äe keu " u. s. w. abordnete , muß
darum nicht weniger als ein bedauerlicher Mißgriff bezeich¬
net werden.

Wenn von gewisser Seite , sagt der „Temps" , die Ver¬
werfung des gestrigen Amendements Wolowski so ausge¬
legt wird , als ob die allgemeinen Wahlen nunmehr bis zum
nächsten Frühjahr verschoben wären , so können wir bestimmt
versichern, daß die Regierung noch immer die Auflösung
für nahe bevorstehend ansicht und namentlich glaubt , daß die¬
selbe sich in keinem Fall über das Ende dieses Jahres hinaus
verzögern dürfe. Wenn das Kabinet gestern in die Lage ge¬
kommen wäre, sich über die Frage zu äußern , so hätte Herr
Buffet erklärt , daß man von seiner Seite keinen Verzug zu
befürchten habe und daß die Tagesordnung auf das Nöthigste
eingeschränkt werden müsse , damit die Wahl noch mitten im
nächsten Herbst stattsinden könnte. — Gestern , als am Ge¬
burtstage des Papstes , ließ die Königin Jsabella , In¬
haberin der Goldenen Rose, zur Erbauung der ganzen Ein¬
wohnerschaft der elysäischen Felder Morgens um neun Uhr
aus dem von ihr bewohnten Hotel Basilewski die mit dem
spanischen Landeswappen geschmückte Fahne aufhissen , welche
ihr vor einigen Tagen von einer Gruppe von Anhängern
aus der Havanna verehrt worden war. In allen Kirchen
von Paris wurden feierliche Messen unter Mitwirkung der
großen Musik- und Gesangvereine aufgeführt , in Notre Dame
vor einer großen Menschenmenge ein vollständiges Konzert :
Kyrie von Cherubim , Gloria von Haydn , Credo von Du-
mont , Meditation von Gounod , Ave Maria von Bach,
Sanctus von Thomas, O salutaris von Gounod und Lau¬
date von Adam .

Spanien .
— Der „Moniteur " veröffentlicht interessante Nachrichten

aus Madrid über die bevorstehenden Operationen der spa¬
nischen Nordarmee , wie dieselben in wiederholten Mi¬
nisterconseils , an denen der Kommandirendc der Nordarmee ,
General Quesada, theilnahm , zur Feststellung gelangt sind.
Es soll zunächst eiue bedeutende Verstärkung der Armee des
Zentrums beschlossen worden sein . Der König will unter
Assistenz des General Despujols persönlich das Kommando
über dieselbe führen , um mit den im Maestrazgo verschanzten
8000 Karlisten des General Dorregaray gründlich aufzu¬
räumen, der von dort aus nach seinem Belieben die Ebenen
von La Mancha durchstreifen, Madrid bedrohen und die Ver¬
bindungen nach Katalonien beunruhigen kann. Gleichzeitig
sollen auch die Operationen im Norden wieder ausgenommen
werden. Gelingt es , das Corps von Dorregaray zu ver¬
nichten , resp . nach Norden zu drängen , so sollen die 18- bis
20,000 Mann , welche die Armee des Zentrums zu bilden
bestimmt sind, ebenfalls nach dem nördlichen Kriegsschauplatz
dirigirt werden, wo dann der König die oberste Leitung der
gesammten Operationen übernehmen würde . Der Oberbefehls¬
haber der Nordarmee sprach dabei die Hoffnung aus , daß
es , wenn auch unter schweren Verlusten , möglich sein werde,
die Hauptmacht der Karlisten schon vor dem Eintreffen der
Armee des Zentrums aus der festen Stellung bei Estella zu
werfen . Dem Vernehmm des „Moniteur " zufolge wären
die Rathschläge Cabrera's nicht ganz ohne Einfluß auf die
oben skizzirtm Festsetzungen gewesen .

Belgien .
— Die vlämische Presse Belgiens ist zum größten

Theil in den Hündin der Klerikalen ; daß es aber auch in
diesem Zweige der belgischen Publizistik nicht an tapferen Käm¬
pfern für die wahren Interessen des Landes fehlt , wie die
vor einiger Zeit von uns hervorgehobene „Flandre liberale" ,
zeigt auch die Wochenschrift „Zweep " , welche aus Anlaß einer
Betrachtung der „ Köln. Ztg ." den Fransquillons wieder sehr
heftig zu Leibe geht. Die „Zweep " sagt u. A. :

Auf Alles hat man seit 1839 den französischen Stempel gedrückt :

Regierung , Unterricht und alle Staatseinrichtungcn tragen den fran¬
zösischen Stempel . Man versuchte, Flandern zu französisiren, und hät¬
ten nicht einige muthige Flarnänder ihre germanischen Rechte verthei-

digt, so hätten wir in 50 Jahren das LooS unserer flämischen Brüder
in Französisch-Flandern getheilt , die ihre germanische Abstammung
nur deßhalb noch nicht ganz unter dem französischen Firniß derber¬
en können, weil sie noch flämische Namen tragen , wenn auch mit

einer durch und durch französisirteu Seele im Leibe . Unparteiisch hat
sich unsere Regierung niemals gehalten, sondern im Gegentheil die mora¬

lische Annexion an Frankreich vorbereitet . . . . Nicht allein ist die bel -

gisch-französische Journalistik in fremden Händen , sondern alle die

großen Touangeber , die überall in unserem Lande nisten, sind Fremde
und geborne Franzosen , welche den nachteiligsten Einfluß auf unsere
Nationalität ausüben . — Die Freiheit der Presse ist eine schöne Ein -

richtung, aber wenn Fremde und Fransquillons diese edle Freiheit
mißbrauchen, um ihrem erzdummcn und lächerlichen französischenChau¬
vinismus Luft zu machen , dann müßte unsere Regierung ein wach
sames Auge auf solche Kerle richten, die unter dem belgischen Deck¬
mantel ihre französische Galle nach dem uns befreundeten Deutschland
ausspeien . . . . Wie die „Köln. Ztg ." sagt, tragen die höheren Stände
in Belgien einen französischen Stempel , obwohl die letzte statistische
Aufnahme bewiesen hat , daß 3,500,000 Flamänder 2,800,000 franzö-

fisch sprechenden Belgiern gegenüberstehen. Trotz dem fortdauernden
Beweihräuchern, Verhimmeln , Anpreisen und Unterstützen von Allem,
was französisch ist, hat man doch noch nicht dazu gelangen können,
die germanische Sprache der Flamänder zu tödten. . . . Französisch in
allen Zweigen der Staatsverwaltung , Französisch am Hofe, in der
Akademie , in dem höhern und niedcrn Unterricht, in den Gerichts¬
höfen und im Heere, überall ist eS Französisch, was die Uhr schlägt . . .
Belgien französiren , ist die moralische Annexion an Frankreich vorbe¬
reiten , ist Belgien von Deutschland abwendig machen, und die so hoch-

gerühmie Neutralität brechen. (N . A. Z .)

Badische Chronik .

fl* Karlsruhe , 15. Mai . Die auf den 13 . d. M . einberufen

gewesene außerordentliche Kreisversammlung hatte Vorzugs-

weise über verschiedene , als dringend bezeichnete Verbesserungen und

neue Einrichtungen in der Kreis -Pflegeanstalt Hub Beschluß zu fassen .

Für Verlegung der Küche , Waschküche und des Retentenhauscs , Her¬
stellung von Magazinen , Erholungsräumlichkeiten für die Pfleglinge,
Verbesserung der Aborte, Gaseinrichtung u . s. w. wurde eine Summe
von 35,000 Mark angefordert und ohne alle Diskussion bewilligt.

Liegt hierin ein höchst ehrenvolles Zeugniß für die Auffassung der

KreiSversammlung, die frei von Nergeleien und Knausereien dem Ver¬

langen des Kreisausschusses mit vollem Vertrauen entgegenkam, so zeigt
die generöse Behandlung dieser Sache zugleich , welches Gewicht die

Versammlung auf die befriedigende Herstellung einer Anstalt legt,
welche man wohl als die segensreichste Schöpfung des Kreises bezeich¬
nen kann. Jetzt schon ist die vor einem halben Jahre eröffnete An¬

stalt mit 250 Pfleglingen bevölkert. Täglich laufen neue Aufnahms -

gesuche ein. Die unglücklichste Klasse der Menschheit findet darin sichere
Unterkunft, gute Verpflegung , freundliche Behandlung , ärztlichen Bei¬

stand . Gemeinden und Familien ist damit eine große Last und Sorge
abgenommen, gegen welche der verhältnißmäßig geringe Aufwand nicht
in Betracht kommen kann. Dennoch ehrt es die Kreisversammlung in

hohem Grade , daß sie in richtiger Würdigung der von dem Vorsitzen¬
den dxS KreisausschusseS, Hrn . Verwaltungsgerichts -Rath vr . Ull -

mann , in seinem gediegenen Berichte dargelegten Verhältnisse die

angeforderten 35,000 Mark ohne Weiteres bewilligte.
Bei dem in dem oberen Saale der „vier Jahreszeiten " eingenom-

menen gemeinschaftlichenMittagsmahle gab Hr . vr . Ullmann diesem
Gefühle in einem Toast auf die Kreisversammlung beredten Ausdruck.
Weitere Toaste auf den Vorsitzenden der Versammlung , auf das loyale
Entgegenkommen und einmüthige Zusammenwirken mit der durch Hrn .
Landeskommissär Eisenlohr und Hrn . KreiShauptmann v. Preen ver¬
tretenen Staatsbehörde , auf den Direktor der Kreis -Pflegeanstalt, Hrn .
vr . Kimmig, u . s. w . wurden mit Wärme ausgenommen und erwidert .
Eine Anzahl von Theilnehmern der Versammlung verfügte sich Nach¬
mittags in die Hub, besichtigte alle Räume der Anstalt, instruirte sich
über die in Aussicht genommenen baulichen Veränderungen und ver¬

kehrte mit den Pfleglingen , unter denen mancher Besucher alte , heimaths-

angehürige Bekannte wiederfand, die sich mit Befriedigung über ihren
neuen Aufenthalt aussprachen .

Ä Karlsruhe , 15. Mai . Die hiesigen Altkatholiken haben zur
Synode zwei Delegirte nach Bonn gewählt , die HH. Alt -Oberbürger¬
meister Malsch und Verwaltungshof -Direktor Schwarzmann .
— Am 31. Mai und 1 . Juni findet hier eine Versammlung des

Landesausschusses des bad . Frauenvereins statt , wozu
auch die Vertreter der Männer -Hilfsvereine erscheinen werden.

sj Rastatt , 12. Mai . Gestern wurde hier Oberstlieutenant a . D .
Karl Wentz unter zahlreicher Betheiligung des Osfiziercorps , sowie
der Civilgemeinde zur Erde bestattet. Trouerklänge der Musik des 3,
Infanterieregiments , welche dem Leichenwagen voranging , erhöhten
die Feierlichkeit; die Personalien wurden von dem Militärgeistlichen
vorgetragen, und geben wir , an diese anschließend , ein Bild von dem
Leben und Wirken dieses ausgezeichneten Offiziers .

Oberstlieutenant Wentz , geboren am 27. September 1824 zu
Karlsruhe , widmete sich dem Jngenieurfache ; er wurde nach vorzüg¬
lich bestandener Staatsprüfung unter die Jngenieurpraktikanten des

Großherzogthums ausgenommen , und bei der Direktton des Wasser-
und Straßenbaues angestellt.

Als im August des Jahres 1848 ein Theil unseres Armeecorps
nach Schleswig-Holstein ausmarschirte , trat der Verstorbene als Kriegs¬
freiwilliger in dessen Reihen , » und entschloß sich nach erfolgter Rück¬

kehr in 'S Vaterland , dem Militärdienste aus inniger Neigung sein
Leben zu weihen. Er wurde im Frühjahr 1850 zum Portepeefähn¬
rich und am 28 . Juni desselben Jahres zum Secondelieutenant im
3 . Infanterieregiment befördert , und scho » nach 2 Jahren zum Ad¬

jutanten ernannt . Im Oktober 1854 erfolgte seine Versetzung in den

Generalstab ; zugleich wurde ihm der Unterricht der mathematischen
Fächer an dem Kadettencorps , nnd im Jahre 1859 auch der Vortrag
der gleichen Wissenschaften an der höheren Kriegsschule für Offiziere
übertragen , welcher Aufgabe er sich mit ausgezeichnetem Erfolge wäh¬
rend einer Reihe von Jahren neben seinen übrigen Funktionen als

Generalstabsoffizier gewidmet hat . Im Juli 1860 wurde er zum
Hauptmann befördert. Die Herbstmanöver des Arweecorps im Jahre
1665 nahmen die volle Thätigkeit des Verewigten in Anspruch. Er
leitete die Erbauung de§ Uebungslagers auf dem Forchheimer Allmend,
und wurde seine monatelange , hingebende Thätigkeit am Schluffe der

Uebungen durch Verleihung des Ritterkreuzes 1 . Klaffe des Ordens
vom Zähringer Löwen gnädigst auerkannt . Während des Feldzugs
1866 war Hauptmann Wentz in dem Stabe des Kommandirenden der

Division , Prinz Wilhelm von Baden Großh . Hoheit ; in Anerkennung
seiner Leistungen in dieser Stellung wurde er durch die Schwerter

zum innehabenden Ritterkreuz des Zähringer LSwenvrdens ausgezeich¬

net . Die Kriezsbesorznisse im Frühjahr 1S67 wegen der Laxemb urger
Frage bedingten umfassende Vorbereitungen in der Festung Rastatt .
Zur Mitwirkung an diesen ernsten Arbeiten wurde der Verstorbene
bestimmt , und zum ersten Adjutanten des Gouvernements ernannt .
Während der 3 nun folgenden Jahre ließ die badische Kriegsverwal -

tung wesentliche Verbesserungen an den Festungswerken vornehmen ;
zahlreiche , die Mobilmachung der Festung vorberei ende Maßregeln
wurden durchgesührt. Welch umsichtigen und thätigen Antheil der
Verewigte, in seiner Stellung am 10. März 1868 zum Major be¬
fördert , hieran genommen , vermögen nur Jene völlig zu würdigen ,
die ihm in jener Zeit mühevoller Arbeit nahe gestanden. Bei Aus¬
bruch des Krieges 1870 bewährten sich alle diese Einrichtungen , und
der Verstorbene freute sich seines Antheils daran .

Am 12. April 1870 wurde Major Wentz zum Kommandeur der
Pionierabtheilung ernannt ; als Führer dieser Truppe nahm er an
dem Krieg gegen Frankreich 1870/71 rühmlichen Antheil. Seine Lei-

stungen wurden durch die Verleihung des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
und des Ritterkreuzes des Karl - Friedrich-Militär -Berdienstordcus ge-

würdigt .
Nach erkämpftem Frieden bedingten die neuen deutschen Heeresein-

richtungen den Uebertritt des Verstorbenen in den preußischen Dienst ,
er wurde unterm 15. Juli 1871 als Jngenieurmajor und Komman¬
deur des badischen Pionierbataillons Nr . 14 in die königliche Armee
übernommen . Umfassende Arbeiten traten sofort an ihn heran ; das
Bataillon wurde um 2 Kompagnien vermehrt und den preußischen
Einrichtungen entsprechend organisirt . Mit gewohntem Eifer und un¬
ermüdlicher Pflichttreue ergriff er auch diese schwere Aufgabe.

' Leider

gestatteten ihm seine Gesundheitsverhältnisse nicht , nach Vollendung
der Neuorganisation das Bataillon auch für die ernsten Aufgaben des

Kriegs vorzubereiten. Die Anstrengungen des Feldzugs hatten seine
Gesundheit untergraben und hielt er es deßhalb für Pflicht, seine Ent¬

lassung nachzusuchen ; am 10. April 1872 wurde dem Verstorbenen
der Abschied mit dem Charakter als Oberstlieutenant und der Erlaub -

niß zum Tragen der Uniform des badischen Pionierbataillons gnädigst
ertheilt .

Oberstlieutenant Wentz war verheirathet mit Fräulein Henriette
Böhme, Tochter des verstorbenen großh. Geh. Raths Böhme, welche
14jührige glückliche Ehe jetzt durch den Tod gelöst wurde . Nur wenige
Jahre sollte er die ihm gewordene Ruhe genießen. Seit seiner Rück¬

kehr aus dem Krieg leidend, bildete sich während der letzten Wochen
ein Brust - und Leberleiden mehr und mehr aus , welches unerwartet

rasch am 9. d . M . seinem Leben im noch nicht erreichten 51 . Jahre
ein Ziel setzte.

Der Verewigte hat sich bei Allen, die ihm näher gestanden, ein

ehrenvolles Gedkchtniß gesichert ; er besaß alle Eigenschaften, um sich
die allgemeine Achtung und Liebe zu erwerben. Treu , einfach und
bieder war sein ganzes Wesen ; in allen Kreisen zählte er Freunde
In militärischen und sonstigen Wissenschaften gründlich durchgebildet

'

war seine Unterhaltung stets geistreich und jedes seiner Worte beleh¬
rend ; auch die Zeit des Penstousstandes benutzte er zu weiteren Stu¬
dien ; ein reiches Wissen geht mit ihm zu Grabe . Der höchsten Auf¬
opferung fähig, von strenger Gewissenhaftigkeitund Rechtlichkeit , besaß
er nur den einen Ehrgeiz, durch treue Pflichterfüllung seiner innere «

Ehre zu genügen. Er war ein unter schwierigen Verhältnissen seinem
Kriegsherrn treu ergebener, im Krieg und Frieden bewährter Offizier
und seinem Berufe mit ganzer Seele zugethan ; er war ein hervor¬
ragender Charakter , ein Ehrenmann im vollen Sinne des Wortes ,
ein lichter Soldat . Ehre und Friede seinem Andenken!

* Allmannsweier bei Lahr, 14. Mai . Heute gab Hr . Hof-

vrganist Barner von Karlsruhe dahier auf der durch die HH. Beck
und Weisser von Breiten hergestelltenOrgel ein auch von auswärtigen
Musikfreunden, besonders von Lahr , besuchtes Konzert , in dem er sich
als den bekannten Meister zeigte . Die Orgel bewies sich dabei auch
nach dem Ausspruche des Großh . Prüfnngskommissärs als ein ausge¬
zeichnetes Werk von 19 Registern, dessen Vorzüge Hr . Barner in den

nach einem feinen Programm vorgetragenen Musikstücken , sowohl kräf¬
tigen als sanften Ausdrucks , den Zuhörern zum Verständniß zu
bringen wußte. Die Gemeinde ist darum mit den Leistungen dieser
soliden und bescheidenen Orgelbauer in hohem Grade zufrieden.

Vermischte Nachrichte«.
fl Berlin , 14. Mai . Die Rheinische Eisenbahn zahlt,

wie die „Bank - und Handelszeitung " bestätigt, eine Zprozentige Divi¬
dende und überweist außerdem eine bedeutende Summe dem Reserve¬
fonds .

— Berlin , 13. Mai . Von dem Generalstabs werke .

„ Der deutsch -französische Krieg 1870 —71" ist so eben das 8 . Heft im

Verlage der kgl. Hof-Buchhandlung von Mittler und Sohn erschienen-

Dasselbe enthält die Darstellung der Schlacht bei Sedan , und unter
den zahlreichen Beilagen auch ein Facsimile jenes Schreibens Na¬

poleons III . vom 1. September 1870 , in welchem der Kaiser der

Franzosen sich erbietet , Sr . Majestät dem Könige seinen Degen zu
überreichen. — Von den Plänen , welche dem neuesten Hefte beigegeben
sind , zeigt der eine (Plan 9 X) die Stellung der beiderseitigen Armeen
in der Schlacht bei Sedan gegen 12 Uhr Mittags . Der andere (Plan
9L ) die Stellung der Deutschen am Nachmittage kurz vor Beendigung
der Kämpfe ; außerdem eine Skizze die Stellung der Franzosen am

Morgen des 1. September und eine zweite Skizze das Gebäude zwi¬
schen Donchery und Meziöres .

flfl London , 14. Mai . Nach einer Meldung des „ Globe" ist der

Dampfer „ Cityof Brussels " heute Morgen bei dichtem Nebel
unweit Ballytrent in Irland gescheitert ; die Passagiere wurden sämmt-

fich gerettet. Nach einem Telegramm aus Wexford dagegen ist es dem

gestrandeten Dampfer gelungen, wieder flott zu werden und seine Reise
ohne Schaden fortzusetzen.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Großh . Hoftheater .
Montag , 17. Mai. 8 . Vorstellung außer Abonnement .

Robert der Teufel, große Oper mit Ballet in 5 Ak¬
ten , von Meyerbeer . „Jsabella" — Frl . Linee vom deut¬
schen Theater in Straßburg als Gast. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 18 . Mai. 2 . Quartal. 71 . Abonnementsvor¬
stellung. Nathan der Weise , dramatisches Gedicht in 5 Ak¬
ten , von Lesfing . „Recha" — Frl. Köchy als Gast. An¬
fang i/r7 Uhr.



Todesanzci e .
R . 662 . Fr ei bürg .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unfern lieben
Gatten , Vater und Schwie¬
gervater
Zos- f Groß ,
Werkmeister ,

<im 12 . Mai 1875 in einem Alter
von 58 Jahren nach längerer Krank¬
heit in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen.

^
Freunden und Bekannten des Ver¬

ewigten theilen wir diese schmerz¬
volle Nachricht mit der Bitte um
stille Theilnahme mit.

Freiburg , den 15 . Mai 1875 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Aug . Münzer , Großh. Notar.

Todesanzeige.
R .668 . Renchen. Un¬

fern Freunden und Be¬
kannten statt besonderer An¬
zeige die Nachricht , daß
unser lieber Sohn , Bru¬
der und Enkel

August Kaiser
nach kurzem Krankenlager heute früh
Z Uhr im 19 . Lebensjahre in ein
besseres Jenseits abberufen wurde .

Renchen , den 15 . Mai 1875.
Im Namen der Hinterbliebenen :

A. Kaiser , prakt . Arzt .
.» gesuchtCoLporteureu nu

VerlagSerscheinungen unter günstigen
Bedingungen. (861303 )

R .632 .2 . Buchhandlung in Kehl .'
«8 engenba ch

"

Wolmum en zu ver-
mieLhen

In hiesiger Stadt sind auf 1 . Juli d . I .
zwei schöne Wohnungen , in je 5 tapezirten
Zimmern mit Küche . Keller urd Speicher -
raum bestehend , in freundlicher Lage, um
billigen Preis zu vermiethen. Näheres ist
zu erfahren bei dem Unterzeichneten.

Tengeubach, am 13. Mai I87S.
Kaiser , R -chschreiber .

WM >» » Frcib « rg i . Br -MMMM ?

Feile Bierbrauerei.
R .635 . 1 . In einer größere »

Haupt - und Garnisonsstadt
Badens , Sitz bcher Gerichtsbehör¬
den und Lehranstalten , mit bedeuten¬
dem Gewerbr - u . Fabrilbetrieb , auch
ihrer äußerst schöncnLage und histori-
schen Berühmtheit wegen von Touri¬
sten jederzeit stark besucht, ist eine sehr
gangbare
M Bierbrauerei »

mit Baulichkeiten , Schiff und Ge-
schirr zu verkaufen. DaS Geschäft
ist auf das Beste eingerichtet, hat
schöne WohnvngS - und große Wirth -
schaftSräumlichkeitcn, Wirthschasts-
xarten , Bierhalle , gedeckte Kegelbahn,
GaSeinrichtuvg , vorzügliche Kellerun¬
gen , 2 Sudwerke von 22 und 48 Hek¬
toliter , laaf -rden Brunnen und alle
sonstigen Vorzüge und Annehmlich¬
keiten , und dabei großen Bierver¬
brauch. Näheres über Kaufpreis und
Bedingungen durch die Güteragentur
von

_ F . Adria » am Münsterplatz .

R . 650. 1 . Offenburg .
Loeomobile .
Ein noch wenig gebrauchtes , sehr

gut construirtes 3 Pf . -kräft . Loco»
mobile aus der Fabrik von W.
N. Nicholson äc Aon in Newark
haben wegen Anschaffung einer grö¬
ßeren Dampfmaschine zu verkaufen ,

Offenburg ,
A . Sk W. Gchell.

R .658 . 1 . In ein »

WeßuetzefsHaft
SLddeutschlands wird ein tüchtiger
junger Manu (Israelit ) aus Co «p-
toir und kleinere Reise » gesucht.

Gest . Offerten snb Thiffre 1946tz
befördert die Annoncen - Expedition
von t
in in Baden.

Preußische Mhen-LreM<gclLen -Nlmk
in S « rliir

R .14. 7 . - -
Unkündbare S °/o Hypotheken-Briefe

' der preußischen Soden - Credit - Aktien - Sank in Sertin
emttt. auf Grund nllerh . Privilegs vom 21 . Dezember 1868

bilden wegen ihrer unbedingten Sicherheit und jederzeitigen Reali¬
st r bar keit Eines der empfehlenSwerthesten Anlagepapiere sür
Kapitalisten.

Die Sicherheit der Hhpoth. -Briefe wird gewährleistet:
s . Durch die in den Tresoren der Bank ruhenden auf Grund

engster BeleihnngSnormen erworbenen Hyvotheken , welche
die Summe der aujgegebenen Hypotb -Briefe übersteigen,

d. Durch daS Gesellschafts - Vermögen der Bank von
3V,00V .« « V Reichs - Mark .

c . Durch den Nelervesond der Bank von (lt . Bilanz v. 31./12 . 74)
4 .50V . 0VV Reichs - Mark .

Die Hhpolh.- Briese , welche jeden Tag amtlich in Berlin und Frankfurt
uotirt werden , sind vom Jahre 1882 ab in fünfzig Jahren (durch alljährliche Ver¬
ls osung) al pari heimzahlbar.

Die Stücke lauten aus 8060 , 1500 , 600 , 300 und 100 Mark und sind vor-
räthig sowie auch die LouponS derselben stets ejngelsSt werden bei

LÄusrÄ in IL»rl8L « Lrv.

Soollmd Dürkheim.
Unsere Soollad und Sooldampfbadanüalt mit Doucheeinrichtuvgen wird

den 27. Mai l. I .
eröffnet. OmnibuSverbindung mit Eisenbahnstation Marbach.

Dürrheim , den 1 . Mai 1875.
Salinroerwaltnnz .

Zahn . R .461 . 2.

Vvutsokv 866Ü «mä1uNK
RS 57 S Mannheim .

Aufforderung .
In der außerordentlichen General - Versammlung vom 29. April l . I . wurde

beschlossen , die ausgegebene erste Serie des Aktienkapital- der Deutsche» Seehandlnng
ans Mark 2,500,000 herabzusetzen »nd die Zeichner und Inhaber der Aktien von der
Verpflichtung zur Leistung weiterer Einzahlungen zn befreien.

In Gemäßheit bei Art . 248 der allzem. Deutschen Handelsgesetzbuches ver¬
öffentlichen wir dies , mit der Aufforderung an unsere Gläubiger , sich bei der Gesell¬
schaft zu melden.

Mannheim , den 8. Mai 1875.

» etI » « » LiKunK88 « 8u <; I » xi » i « rünÄunK
vLirer

Ein mit sämmtlichen omerik. Holzbearbeitungsmaschinen aller Branchen voll¬
ständig vertrauter jüngerer Techniker , der während eines langjährigen Aufenthalts in
den vereinigten Staaten seine ganze THLtigkeit diesem Industriezweige gewidmet und
namentlich ganze Fabrikeinrichtungm neuesten System - für einzelne Spezialitäten , wie
z. B. Stühle , Wafsereimer , wie solche aus der Ausstellung in Wien gezeigt wurden,
rc . genau studirt hat und praktisch mit allen Maschinen vertraut ist , sucht behufs Ver -
werthung dieser Kenntnisse mit Fabrikanten in der Holzbranche, sowie sonstigen Ka¬
pitalisten in Verbindung zu treten . Besonders macht derselbe auch aus den sich stet«
mehrenden Import amerik. Maschinen aufmerksam . da er mir den bedeutendsten Ma¬
schinenfabriken dieser Art in Verbindung steht. Muster und Zeichnungen aller Art
liegen vor . Gest . Offerten unter Thiffre 6 . 2 . 312 besördern die Herren Haa » « » -

<O- in t <8 71795 ) R .633. 2.

R .549 . 3 . Mannheim .

ksrquelbSffM
aus der Fabrik von Stefan Barawitzkas
Nachfolger , Wien , m der reichhaltigsten
Auswahl der Dessins , von schönem und
hartem Holze, in wirklich haltbarer Waare ,
kefert zu den billigsten Preisen bei rasche¬
ster und pünktlichster Ausführung deren
Vertreter

Mannheimv . 6 . 16.

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne Medizin
und ohne Kosten durch die Heilnahrung r

Du
von lMiöüll.

Seit 28 Jahre « hat keine Krankheit dieser angenehmen EesundheitSsprisk
widerstanden und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Medicin
und ohne Kosten bei allen Magen - , Nerven-, Brust -, Lungen- , Leber- , Drüsen -,
Schleimhaut -, Athens , Blasen - und Nierenleiden, Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,
Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämor -
rhoiden, Wassersucht, Fieber , Schwindel , Blutaussteiaen , Ohrenbransen , Uebelkeit nnd
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung.
Rheumatismus , Gicht , Bleichsucht; auch ist sie

' als Nahrung sür Säuglinge selbst
schon von Geburt an , der Nmwenmilck vorzuziehen. — Ein Auszug aus 80,OM Ter-
tistcaten über Genesungen , die aller Medicin widerstanden, worunter Eertistcate von
Professor vr . Wurzer , Geheimer Medicinalraih vc . F . W. Beneke , ordentlicher
Professor der Medizin an der Universität Marburg , Medicinalraih vr . Lngelstein,
1)r . Shoreland , vr . Campbell , Proseffor vr . Dvde , l)r . Ure , Gräfin Castelstuact,
Marquise de Brehan und vielen anderen hochgestellten Personen , wird franco auf
Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Auszng aus 80,000 Certificate «.
Certificat des MedizinalralhS vr . Wurzer . Bonn , 10 Juli 1852 . liov . ies -

eiörs 6u Lnrrx ersetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem größten
Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Rühren , in Krankheiten der Urinwege,
Nierenkrankheiten rc . , bei Steinbeschwerden, entzündlichen oder krankhaften Reizungen
der Harnröhre , Verstopfungen , bei krankhasten Zusammenziehungen in den Nieren
und in der Blaie , Blasen -Hämorrhoiden rc . — Mit dem ausgezeichnetsten Erfolge be¬
dient man sich auch dieses wirklich unschätzbaren Mittels nicht bloS bei HalS- und
Brnstkrankheiten, sondern auch bei der Lungen - und Luftröhrenschwindsncht. (v . 8 .)
Rnd . Wurzer , Medizinalrath und mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglied .

Nr . 80,416 . Ged. Medizinalrath vr . F . W . Beneke , ordentl. Proseffor der
Medizin an der Universität Marburg , sagt in der „ Berliner Klinischen Wo¬
chenschrift " 8 . April 1872 : „ Ich werde eS nie vergessen , daß ich die Erhalturg
einer meiner Kinder der sogenannten »Revnients . Arabien « (kevslesciers > verdanke.
DaS Kind litt im 4 . Leb .-nSmonate an gänzlicher Abmagerung und fortwährendem
Erbrechen, welche Uebel allen Medikamenten trotzten ; die Revulssciere hat seine Ge-
sundhei» in sechs Wochen vollkommen hergrstellt." —

Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit , Schlaflcsig-
keit, Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.

Nr . 75,877 . Florian Köller, K. K . Militärverwalter , Großwardein , von Lungen-
und Luftröhren - Katarrh , Kopsichwindel und Brustbeklemmung.

Nr . 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels-
Lehranstalt Wien , in einem verzweifelten Grade von Brustübel und Nervenzerrüt '.ung.

Skr. 65,715 . Fräulein de MontlouiS von Unverdaulichkeit , Schlaflosigkeit und
Abmagerung .

Nr . 75,928 . Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen nnd Füßen rc.
Die Lsvalssdsrs ist vier Mal so nahrhaft als Fleisch und erspart auch bei Er -

wachsenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .
Zu beziehen durch Du Barry n . Eo . in Berlin , W . 28 — 29 Passage

(Kaiser- Gallerte ) und 163 — 164 Friedrichsstraße , auch bei vielen guten Apothekern,
Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändlenr im ganzen Lande .

Verkauf im Großhandel bei
Waldstraße Nr . 10 , und in Uniinliel « » 2 . 6 Xo . 3 beim alten Schlachthause :
ferner in Lnrlsrralav bei Allster Wwe. , Ertprivzenstraße Nc. 2 s.. und
ILuN . Sekiiapp ; in Baden - Baden : H . Bilharz , Großh . Hofapotheker und
Geschwister Wolff ; Konstanz : Max Graz ; D u r l a ch : Ludw . Meißner ; Frei -
bnrg i. Baden : Wilh . Rost , vorm . E . Sickenberger, T . Th . Hechiuger ; Heidel¬
berg : Franz Popp ; Kehl : Karl Schick ; Mannheim : Jakob Uhl , D . Marti »,
Einhorn -Apotheke ; Osfenbnrg : Franz Dünwler ; Pforzheim : Wilh . Sal¬
zer ; Rastatt : A . Fischer ; Schopfheim : Joh . Reinacher; Ueberlingen :
F . F . Blattan ; Billin gen : LucaS Eiselc ; WaldShut : Gebr. Philipp . L.905 . 12.

> 7

vvu
Sona «

4/am
Mer «
Le/xrsrzr

N 62Z 16 selber

^ wÄ koltimvre
22. Mai nach Newyork Mr -rös -v 16. Juni nach Baltimore
26. „ „ Balt 'more .lecLar 19. „ „ Newyork
29 . „ „ Newyork .Voss / 26. „ „ Newyork

5 . Juni „ Newyork S , a ««sc/kws/- 30 . „ „ Baltimore
9 . „ „ Baltimore So « «« 3 . Juli „ Newyork

12. „ „ Newyork
Passage -Preise nach Newyork : I . Tajüle 495 <-O , II . Lajüte 308

Zwischendeck 120 ^
Paffage -Prcisr nach Baltimore : Eajüte 405 , Zwischendeck 120

Nähere Auskunft erlheilen die Expedienten tn Bremen und deren inländische Agen¬
ten sowie

Monffirenber Mai -Wsin
vcn frischen Maikräutern empfiehlt pr . Flasche zu 3 Mark

Jos . Norm in Offenburg
R .463 . 3._ _ _ Chainpagneifabrik. _

o
o Bayrische Ostblchn-Actien

R546 . 2. Wir empfehlen als vortheilhasten Umtausch dieses Effect - 5 pCt .
Frankfnrltr Hypotheleubanl Pfandbriefe , sowie 5 PCt. Frankfvrler Hypo-
lhcken Crrdit -Verein-Authcil - Schcine . — Alle Aus -räge sür die Börse werden
pünkrlichst und billigst anSgefährt . - DaS Bankgeschäft von

Mo/ ' rs Äreöe / in Frankfurt a . M.
An - und Verkauf, sowie Umtausch aller Staats - Effecten.

DgNüllkschiMü.
Unterzeichnete hat mehrere sreundlich ge-

legene Zimmer an Bodgäste zu vermiethen,
auch finden junge Matchen oder Knaben,
die hier eine Badekar gebrauchen sollten ,
qute Verpflegung und gewissenhafte Auf¬
sicht bei R .524 . 3.

Rentamtmann
Honegger Wittwe ,
wohnhaft in der Hauptstraße .

I - L ILvcl » ,
kerün, Lellv-MaiElr . 4 ,

beseitigt nach dem bereits bar Ge¬
richt alS bewährt anerkannte »
antipathischen Kursystem seines 85jähri -
gen VoterS , des vr . insä . Koch , seit
1816 prakrischer Arzt in Herrnstadt , Ver-
fassen der Kur der Cholera rc. bei
normaler Bildung der betreffenden Or
gane — schnell sicher und angenehm:
Die Folgen der Selbstbesle -
ckang (Schwäche, Pollutionen , Weiß
floß, Bleichsucht ) sowie Blasenleiden
geringfügiger Art .

j L-Sv- Auswärtige brieflich unter
strengster Diskretion .

! « v . Behufs eincs letzten Versuch »
werden die laut ärztlichem Attest
sür unheilbar erklärten Pa¬
tienten beiderlei Geschlechts gratis
behandelt. _ R .329 . 7.

!ovs°?iÄpsl'sis
80it Isnsen7süron boveLkrl , bei¬
ze» raeo» L eioker Lia »bbeits »
äar

(kille » « r . I .)
tkiNs» Sr . II . L IVeio>

8vI »rvL «:Iis ^« «tLr »<lG
(kM . m . L Ooes-Spiritll«)

v. Seduodt. oä . VIss Zs 3 LIK . L.
Lslekrsuas LbbsnSIunx xr»t!z
krasoo ä.ä. Sodrsa -Lpotd ., Nuinr.

anä ä . vspOt - ^ potlleksn :
Lllüsn - öscksn : Laicke Krossll 8ok-

^ potüeken.
8sä «oveiler : lV. Ltninliolör , 6ross-

fterrozl 8o1 -^ xotdeIcL
Vonslüni : 51. 1' orrsi ! t , ^ potüeker .
8krL8»dnrg : -V . 8o5nt5it2Li , Ztern -

^ xotkslro , 8tsillßLsss 27 . L.647. 19.
vnuptäexot : bei

r.530 . 3. Eßlingen .

Neuestes System. Billigste Berechnung.
PreiScourantS und Zeichnungen gratis .

Jalousien-Fabrik Eßlingen.
(871670 ) Vogel L Lässtng ._

R .555 . 2. Pforzheim .

Wrtthschasts - Verkauf.
In einer größeren

Fabrikfia . t Badens
habe ich ein 2stöck .
Wohnhaus mit
Lstöck . Hinter -

__ — g e b L nde , H o s u.
Garten , in sehr schöner Lage , worin
senh -r eine fernere Restauration mit Er¬
folg betrieben wird . an einen zahlungs 'ähi-
gen Mann unter sehr günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen. DaS ganzeWirthschaftS-
Jnventar soll mit verkauft werden. Einem

rettwllllgrr
Julius Haberstroh,

^ eschäftS- Agenl.
R .V34. Oberweier .

Verpachtung .
Valentin Haller , Vormund der Mon -

tannS Föris Kinder von Oberweier , Amt-
Rastatt , läßt am

Montag den 24. Mai d . I, ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit Zusammenkunft beim KreuzwirthShau»
daftlbst, die Grnbenselder seiner Mündel
auf weitere sechs Jahre mittelst öffentlicher
Steigerung aus dem Platze verpachten, alt :

1 . GlaSsantgrude in der Hechclbacher
Klamme;

2. Thon - oder Rocherdengrube iw Rott ;
3 . Wcißerdengrube im Oberuhof.
Zugleich wird ein Versuch zum Verkauf

für ein Eigenthum vorzevommen.
Oberweier, den 13 . Mai 1875.

Der Vormund
Valentin Haller .

R .625. 1. Grötzingen .

Vergebung von Bau¬
arbeiten

Die bei Erbauung eines SchulhauseS da¬
hier vorkommenden Bauarbeilen sollen im
Einzelne« im SsumissionSwege in Akkord
gegeben werden.

Der Voranschlagbeträgt sür :

3.

6.
7.
8.
9.

18,137 Mark .

5,010 „

785 „
5,566 „
3,539 „
1 .4S1 „
1,421 „
1,017 „

950

1 . Maurerarbeit
2 . Rothe Steinhauerar¬

beit .
Weiße Steinhauerar¬
beit .

4. Zimmerarbeit . .
5 . Schreinerarbeit . .

Glaserarbeit . . .
Schlosserarbeit . .
Blechnerarbeit . .
Tüncherarbeit . .

Die Abgebote sind in Prozenten anszn -
drücke» und sind die Soumisstonen läng¬
stens bis zum

Dienstag den 25 . d. M t S.,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Ralhhause dahier abzugeben.
Die Kostenberechnung , Planzeichnungeu

und UebernahmSbedingmigenliegen inzwi¬
schen auf dem Rachhaufe dahier zur Ein¬
sicht aus.

Grötziugen, den 12. Mai 1875.
Gemeinderath.

Leo Wagner , Bürgermeister .
R .647. 1. D u r l a ch.

Lieferung gußeiserner
Dohleneinfassungen

betreffend .
Die Stadtgemeinde Durlach bedarf

12 gußeiserner Dohleueinfafsnnge«
(Rahmen) nebst Teckeln , im Gewichte dis
zu 5000 Kilo , welche im SoumisfionSwege
geliefert werden sollen .

Angebote hierauf werden bi»
Montagden 14 . Iuni d. I .

angenommen.
DaS Modell steht im Nachhause zur An¬

sicht bereit.
Die Bedingungen liegen auf der Gemein -

deraihSkanzlei zur Einsicht offen.
Durlach, den 12 . Mai 1875.

Gemeindrrath.
C . F r i d e r i ch.

Siegrist .
R .St>9. Triberg .

Stammholz-Verstei -
germig .

Frertag den 21 . d . MtS >, Bor -
mittags 10 Uhr , werden au» dem
Schönwalder Psarrwald auf dem Rath -
hauS in Schönwald 120 starke zn Boden
liegende^Fichten- und Weißtanncn -Stämme
und 4 Sägklötze mit 395 Tubikmeter In¬
halt und 80 stehende Fichtenstämme ver¬
steigert .

Triberg , den 13 . Mai 1875.
Für die Stiftung ? . Commission

Wetzet , BezirkSförfier.



S .45. Gemcir .dk Krozingen . AmtSzerichtSb-zirk Slausen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfands ; echten.
Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unterpfands »

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UntcrpfandSböchern der
Gemeinde Krozingen , Amtsgerichtsbezirks Stanfe «,

eingeschrieben find , werden hiermit ans Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg Bl . S . 213) , und des Gesetzes vom 28.
Januar 1874 , eie Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u . B .Bl . S . 43 ),
aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem untersertigten Gewähr - oder Pfand -
gerichle unter Beobachtung der im § 20 der VollzugSvererdnung vom 31. Januar
1874 (Ges .- n . B .Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Ver¬
meidung deS RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Ge¬
meindehause zur Einsicht offen liegt.

Krozingen , den 10. Mai 1875.
Das Gewähr , und Pfaudgericht. Der BereinigungSkommiffär :

I . B . Danner , Bürgermeister . Bkeile , Rarhschrbr.

Bürgerliche Rechtsflege .
SaLllagsvrrfSgnugr« .

S .79. Rr . 4121 . Triberg . (B e -
schlagSversügung .)

In Sachen
Mathias Müller von Pe -
terzrll

gegen
Joachim Vogt und Johann
Heid , früher in Langenschiliach ,
z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend,

Forderung betr.
Beschluß .

1 . ES wird auf das nach Angabe des kla¬
genden Thcilk auf 857 M . 14 Pf . belau¬
fende Guthaben der beklagten TheilS bei
Großh . Eisenbahubau - Tentralkafse in Karls¬
ruhe bis znm Betrage der klägerischen For
dernng von 236 M . 9g Ps . und 42 M . 2 Ps.
Kosten Beschlag gelegt und dem letztgenann¬
ten Schuldner ausgegeben, bis zu erfolgen¬
der weiterer gerichtlicherVerfügung bet Ver¬
meidung doppelter Bezahlung den bezeichne -
ten Betrag nicht heimzuzahlen.

2 . Hievon erhält der beklagte Theil mit
der Auslage Nachricht, innerhalb einer Frist
von 14 Tagen den klagendenTheil zu be¬
friedigen , widrigenfalls dem Letzter« die mit
Beschlag belegte Forderung in dem bezeich-
neten Betrage au ZahlungSstatt zugewiesen
würde .

Zugleich wird dem bekl. Theile aufgege¬
ben, binnen gleicher Frist einen im Jnlande
wohnenden Z »st :llungSgewalthaber aufzu¬
stellen , ansonst alle weiteren Verfügungen
lediglich an die GerrchtSiafel angeschlagen
würden .

Triberg , den 12. Mai 1875
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
veffeitNche Austordrruuge».

> S .85. Nr . 3791 . Boundorf ,
I . S .

deS unirten KircheufondSBonn -
dsrf

gegen
Unbekannte,

dingliche Rechte an Liegen¬
schaften betr.

Unter Bezug aus unser Ausschreiben vom
18 . Novbr . v. I . Nr . 9033 , werden, da bis¬
her auf die dort bezeichnet «« Liegenschaften
keine Ansprüche erhoben wurden , alle ding¬
lichen Rechte , lehenrechtliche und fideikom¬
missarischeAnsprüche dem neuen Erwerber
«der UnterpfandSgläubiger gegenüber für
erloschen erklärt .

Bonndorf , den 4 . Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Boulanger .
Bachmann .

S71 . Nr . 4878 . Bühl .
In Sachen teS Großh . Domä -
uenfiskuS gegen Unbekannte,
Klagauffoiderung betr., ergeht

Beschluß .
Die auf diesseitige Aufforderung vom 25.

Januar d. I ., Nr . 1093 , nicht angemeldeten
Rechte werden dem AofforderungSkläger ge¬
genüber sür erloschen erklärt .

Bühl , den 8. Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
S .73. Nr . 5056 . Breisach . Nach -

dem auf unsere Aufforderung vom 12 . Fe¬
bruar 1875 , Nr . 1738 , Rechte der genann -
ten Act an die dort bezeichneten Liegenschaf¬
ten nicht geltend gemacht worden sind , wer¬
den solche dem jetzigen Besitzer , Albin
Ficht er von Achkarren gegenüber sür er¬
loschen erklärt.

Breisach, den 7. Mai 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mößner .
V«»rr«.

S .96. Nr . 4705 . Donaueschingeu .
Gegen die Vcrlasseuschastdes Franz Rösch
von Pfohreu haben wir Gaur erkannt , und
eS wird nunmehr zum

'
Richtigstellunĝ ,

and Boazugsversahreu Tagsahrt aube-
räumt auf
Donnerstag d e u 3 . I u ni d. I . ,

Morgens 8 Uhr .
ES werde» alle Diejenigen , welche «uS

war immer für einem Grunde Ausdrücke
«m dir Sautmaffe machen wollen, ausgeso '. -
dert, solche in der angesetzrenTagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Garn ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich »der mündlich, auzuweldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UuterpfaudSrechte zu bezeichne« , sowie Hre
Bewersurkunden vorzulegen «der de» Be¬
weis durch auderr Beweismittel auzstreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und eiu Gläubigerausschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden?, und eS werden in Bezug aus

Borgvcrglerche und Ernennung des Maffe-
bfiexerS und GläubigerauSschnffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
nene» beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnende» Gläubiger
haben läugstenS bis zv jener Lagfahrt eineu
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuugSortr dcl
Gericht- angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlaude wohnenden Glänbi -
gern, deren Aufenthaltsort bekanat ist, durch
die Post zugesendet würden.

Donaueschingeu, den 12 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zeps .
Gäßler .

S .93 . Nr . 12,803. Karlsruhe . Ge-
gen Bäcker Heinrich Kiefer von hier ist
Gant erkannt , und znm RichtigstellungS-
und BorzugSversahreu L -gsahrt anberaumt
aus ^

Mittwoch den 9. Juni d . I .,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , ausgefor¬
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
deS Ausschlusses schriftlich » der mündlich
anzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfandSrechte zn bezeichnen , Beweisurkunden
vorznlegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzalrcten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
psteger und GlänbigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen -
uung des MaffepficgerS und GläubigerauS -
schuffeS die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitreleud angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zspel -
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch die Post zugesendetwerden.

Karlsruhe , den 12. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
S .78. Nr . 15,884. Mannheim .

Die Gant gegen Anschel Levy
von hier betr.

Beschluß .
Wird zu Gunsten der Gantmaffe Beschlag

ans alle Ansstände »nd Kordernugeu des
GantschnldnerS gelegt und erhalten desge¬
mäß sämmtliche Schuldner derselben die
Auflage, ihre Schuldbeträge bei Vermei¬
den doppelter Zahlung nur an den
gerichtlich bestellte » Maffepstegrr , Kaus-
maun I . W. HierouimuS dahier , zu
bezahlen.

Mannheim , den 13. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .
S .87 . Nr . 3045 . Sch - Pfheiw . Alle

Diejenigen , welche ihre Forderungen an die
Gantmaffe des verstorbeneu LaglöhuerS
Johann Jakob Schaub Hut von Eichen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht an¬
gemeldet haben, werde» hiermit von der vor¬
handene» Masse ausgeschlossen .

Schopsheim, den 13. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.
S .81 . Nr . 4092. Säckingeu .

Die Gart gegen Färber Arthur
Leber von Wehr, früher wohn¬
haft in Säckmgen, betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag - .
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Säckingev, den 11. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nnß .

S .77. Nr . 15,295 . Mannheim .
Die Gant des Gärtners Adam
Koch dahier betr.

Beschluß .
In obiger Gantlache werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angcmeldet haben, mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe -nS-
geschloffen .

Mannheim , den 5 . Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. B u o l.
Bermögeuslldsoidkriwgen .

S .84 . Nr . 4200 . Mannheim . Die
Ehefrau des Schuhmachers Georg Ewald
in Neckarau , Eva Katharina , ged. Fath ,

hat gegen ihren Lhemann Klage aus Ver -
mögenSabsonderung erhoben.

Tagfahrt zur öffentlich mündlichen Ver¬
handlung ist auf

Dienstag den 6 . Juli d . I ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberanwt .
Die» wird hiemit zur Kenntniß der Gläu¬

biger gebracht.
Mannheim , den 10. Mai 1875.

Großh . Kreis - und Hofgericht
Eivilkammer .

Der Vorsitzende:
S . v. S t o e s s e r .

Otto .
S .83. Nr . 4964 . Konstanz . In

Zachen der Ehefrau deS Johann Maier ,
Martina , geborene Kreuzer , vonDöggin -
gen gegen ihren Ehemann , Vermögens¬
absonderung bctr . , wurde durch Urtheil
vom Heutigen die Klägerin sür berechtigt
erklär«, ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes sbzusondern ; wa» zur Keunt-
nißnahwe der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 3. Mai 1875.
Großh . Kreis- »nd Hofgericht.

Eioilkamwer I .
Baumstark .

Schaafs .
BerschoLvHkilsvtrfahr« .

S .95. 1. Nr . 5001 . Bühl . --
Die Verschollenheit der Justins
Nesselhauf von Oberweier
betr .

Die ledige Justins Nesselhauf von
Oberweier , welche vor etwa 18 Jahren nach
Amerika auSgewandert ist , wird anfgefor-
dert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls
fie für verschollen erklärt würde.

Bühl , den 12 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
Entmüudiguvgcn.

S .88 . Nr . 3844. Bonndorf . Josef
Amann von Manchen wurde durch dies¬
seitiges Erkenntniß vom20 . v. M -, Nr . 3364 ,
wegen Geistesschwäche verbeiständet und
demselben verboten , ohne Mitwirkung de»
hiemit zu seinem Beistände ernannten Hein¬
rich Amann von Mauchen zn rechten,
Vergleiche zu schließen , Anleihen aufzuneh-
wen , angreisliche Kapitalien zu erheben,
Empfangsbescheinigungei» hierüber zu geben
und Güter z « veräußern oder zn vcr-
psänden.

Bonndorf , den 6 . Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bonlanger .
Bachmann .

Erbeinweisnugen .
S . 76 Nr . 7452 . Rastatt . Die

Wittwe de» Michael Barth , Maria Anna ,
geb. Merkel , von Hördten wird, nachdem
keine Einsprachen innerhalb der mit diefs.
Verfügung vom 1. Februar d . J ., Nr . 1969,
festgesetzten Frist vorgetragen wurden , in
die Gewähr de» Nachlasses ihres Ehemannes
hiermit eingesetzt .

Rastalt , den 11. Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Weiter .
Knhu.

Erbvorladntiseu .
S .68. Achern . Jakob Doreck , un¬

bekannt wo abwesend in Amerika, ist zu dem
Nachlasse seiner dahier verstorbeneu VaterS
Hubert Doreck berufen .

Derselbe wird hiermit aufgesordert, seme
Ansprüche an diese Verlaffenschaft

binnen drei Monaten ,
von heute au , bei dem Unterzeichneten gel -
rend zu machen , widrigensalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäuie, wenn ter Geladene zur Zeit des
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Achern, ten 11 . Mai 1875.
Der Großh . Notar

A. F » ch S .
S .65. Heidelberg . Georg , Elisa -

betha und Friedrich Hoffst älter find zur
Erbschaft ihre» am 9 . Mai l. I . dahier ver-
storbenen VaterS Friedrich Hvfsstätter
berufen.

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
so werden fie hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei dem TheilungSbeamten de» I . Distrikt»
der Stadt Heidelberg zn melden , widrigen-
fall» die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen fie zukäuie, wen» die Vorgeladeneu
zur Zeit de» ErbansallS nicht mehr am Le-
ben gewesen wären .

Heidelberg, den 13 . Mai 1875.
Der TheilnngSbeamt « :
Diez , R -serendSr.

S . 80 . U.V.Nr . 258. Kenzingen .
Konstantin Striegel , vermißt , wahrschein,
lich in Amerika , ist zur Verlaffenschasl sei¬
nes VaterS Xaver Striegel , Landwirth»
in Hecklingeu , witberusen , demzufolge er
hiemit ansgefordert wird , sich innerhalb

drei Monaten
zur Mitwirkung bei den TheilnugSverhand -
lungen dahier za melden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welche solche erhalten hätten, wenn
der Vorgeladeue zur Zeit de» ErbansallS
nicht wehr am Leben gewesen wäre.

Kenzingen, de« 11 . Mai 1875.
Der Großh . Notar

Straub .
S . 50. Ueberlin gen . Hermann

Walther , Ockonom von hier, ist zur Erb¬
schaft seiner hier verstorbenen Mutter Josefa
Walther , gebornen Brodmann , Witt¬
we deS Apotheker Xaver Walther , beru¬
fen. Da dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist , wird derselbe zur VermögenSavsnahme
»nd ErbtheilungSverhandlnng mit dem Be¬
deuten öffentlich vorgeladeu, daß, wenn er

binnen drei Monaten

nicht erscheint , die Elbschift Teilen wird zu-
geiheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der Borgcladene zur Zeit des ErbansallS
nicht wehr am Leben gewesen wäre.

Ueberlingen, den 10. Mai 1875.
Der Großh . Notar

Wolfstriegel .

Handelsregister-Einträge .
S .82 Nr . 11,4l1 . Freiburg . Unter

O .Z . 381 deS Firmenregisters wurde einge¬
tragen die Firma : „ I . HaaS * dahier.
Inhaber iß Handelsmann Isaak HaaS da-
hier , nach dessen Ehesertrag mit Pauline
Feigenheiwer jeder Lhetheil 100fi . in
die Gütergemeinschaft einwirft , während
alles übrige Vermögen und Schulden von
solcher anSgeschlofsen wird.

Freiburg , den 1 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Grass .
S .92. Nr . 12,071. Freiburg . Nach

Beschluß vom Heutigen , Nr . 12,071 , ist
heute unter O .Z 3 die Genoffenschaftunter
derFirma „ Ärbeiter - Sonsnmverein
Freibnrg , eingetragene Genos -
seuschaf t " , in da» GenvffenschaftSregister
dahier eingetragen worden. Der Gesell¬
schaft- Vertrag ist mittelst der Statuten nu -
term 7. März d. I . abgeschlossen worden.
Der Verein hat seinen Sitz in Freiburg .
Gegenstand des Unternehmens ist : LebenS-
bedüifnissc in guter Qualität gegen sofortige
Baarzahlung Jedermann , insbesondere aber
seinen Mitgliedern zn beschaffen , nad Letz¬
teren aus dem tabei erzielten Gewinn Ka¬
pital zu sammeln. Die Zeitdauer ist
unbestimmt .

Der Vorstand , der BnffichtSrath und die
Generalversammlung find die Organe des
Vereins . Erster « besteht au» dem Präses
(z. Zt . Maler Wille ), dessen Stellver¬
treter (z. Zt . Josef Glatz ) , dem Buch¬
halter ( z. Zt . Julius Streit , dieser zu¬
gleich Kasster ) , 4 Beisitzern : z . Zt . Ferd .
Montigel , Heinrich Bäßler , Christian
Krayer und Konrad Hiller . Der Aus -
sichtSrath best«ht aus 6 Mitgliedern . Er
wählt aus sich in 2 Wahlgängen den Vor¬
sitzenden und dessen Stellvertreter .

Der Vorstand wird in 4 Mahlgängen ,
der Aufsicht ; rath in einem Wahlgange von
der Generalversammlung gewählt.

Die Bekanntmachungen de» Vereins ge¬
schehen unter der NameuSnnterschrift deS
Borfitzendeo und des Buchhalters unter
Beisetzung der GeuoffenschastSfirma. Sie
haben zu geschehen durch Eiruücken in da»
„Freiburger Tageblatt * , und die Berufung
der Geucralversam -r.lung überdies durch
Anschlag in den VerkanfSlakaleu.

Freiburg , den 8 . Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G r S f s.
L . Keim .

S .72 . Nr . 5020 . Baden .
Die Führung der Firmenregi¬
sters.

Unterm Heutigen wurde in da» Firmen¬
register eingetragen :

O .Z . 30 . Die Firma Karl Grötz
Wittwe in Baden ist durch Geschäfts¬
aufgabe erloschen .

O .Z . 190. Firm » Karl Grötz
in Baden , mit Inhaber gleichen Na¬
men».

Baden , den 28. April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

S .88. Nr . 11H77. Pforzheim . Zu
O .Z . 371 der GeseLschastsregisterS wurde
heute eingetragen die Firma Martin
Willstädt -LLie . dahier ; Inhaber die -
ser Handelsgesellschaft, welch« den Verkauf
von Schnhwaaren zum Gegenstände hat,
stad die Kausleute Martin Witlstädt in
Frankfnrt a. M . und Sara Schlesinger ,
geb. Gultenstcin , in Pforzheim , und
haben Beide volles Vertretungsrecht .

Pforzheim , den 29 . April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
S .91. Nr . 11,261/63 . Pforzheim

Znm Firmenregister wurde heute eingetra¬
gen , und zwar :

sui , O .Z. 512 , die Firma I . Trautzjr .
dahier betr. , daß die Procura de» Robert
Winter erloschen ist ;

sui , O .Z . 585 , daß die Firma „ Julius
Knoderer " dahier erloschen ist und

sui» O .Z . 600 die Firma „ Carl Ba -
chew * dahier ; deren Inhaber ist Vijonte -
rtehändler Earl Bachem allda . Nach des¬
sen Ehevertrag mir Sofie Müller von
Brötzingen, ä . ci. Brötzingen , den 15. Sep¬
tember 1874, ist die Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf von 100 fl. be¬
schränkt .

Pforzheim , den 24 . April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B u ß.
S .98. Nr . 6091,6092 . Lahr . Za

Ordru - Zahl 59 de» GesellschastSregisterS :
Die Gesellschaft mit der Firma

„ Seelbacher Strvhpvfffabrik Albert
Mähern . Esmp .* ist ausgelöst.

Unter O .Z. 154 deS Firmenregister » :
„Slrohstofffabnk Seelbach Albert

Mayer " . Inhaber der Firma ist
Kaufmann Albert Mayer von Seel¬
bach.

Lahr, den 11. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
. S89 . Nr . 15,120 . Heidelberg .
Die Heidelberger BolkSbank hat alS destm -
tive Mitglieder de- Vorstande- gewählt :

Adolf Henriet als Vorstand,
Emil Sauer al» Kasster ,
E . L. Jl gen als Conlrolenr .

Heidelberg, den 16. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck . 1
I . HSnninger .

! Strafrechtspflege .
Ladung ^ , und Fahndmigcv .

S .75. Nr . 1622 . Karlsruhe . In
Anllagesacheo gegen Johann Jäger von
Au a. RH. , Friedrich Bauer von Stein -
mauern , Franz Josef Drexler voa Oetig .
heim, Lorenz Kölmel von Octigheim, Wil -
Helm August Goldschmitt von Rastatt ,
Philipp Johann Böhm von Rastatt , Franz
Schmitt von Rothenfels , Alois Studer
von RotheufelS , Gvüa » Lehmann von
An a . Rh ., Albrecht Götzmaon von Bisch¬
weier, Georg Kleinbub von Durmers¬
heim, Rudolf Kärcher von HügelSheim,
Gervasius Ko hm von Oetigheiw , Alois
Nold von Oetigheiw , Theodor Schnei¬
der von Oetigheiw , Franz Josef Kessel
von Rastatt , Salomo « Nachmann
von Rastatt , Ludwig Göbel von Stallha¬
sen , Josef Unger von Würmersheim ,Markus Schmitt von RotheufelS, wegen
Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht,wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung auf

Mittwoch den 2. Juni d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu die oben ge¬
nannten Beschuldigten mit dem Avdroheu
hieher vorgeladeu, daß im Falle ihre» Aus¬
bleiben» dar Urtheil nach dem Ergebnisse
der Untersuchung würde gefällt werden.

Zugleich wird denselben eröffnet , daß die
Beschlagnahme ihre» Vermögens verfügt
wurde.

Karlsruhe , den 13. Mai 1875 .
Großh . bad . Kreis- und HoGericht.

Strafkammer .
Klein .

Seng .
S .100 . R.-. 4190 . Triberg . Schuei -

dergesell Thristian Wöhrle , 18 Jahre
alt, von Gntachdorf, steht bei uns wegen
mehrfachen Betrugs in Untersuchung.

Da derselbe flüchtig ist , bitten wir , ihn
aus Betreten an uns abzulieiern .

Triberg , den 13. Mai 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .

Verm . Bekanntmachungen .
R657 . i . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf - te Ver¬

ordnung Großh Handels¬
ministeriums vom L.Avril
187« ( Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Rr .XXI )
wird hiermit bekannt ge¬
geben , - aß die nächste Ge¬
hilfenprüfung für den Et -
senbahndienst am
Montag den 2 « . Zult

- Z.
vorgenommen werden
wird.

Die Gesuche um Zu¬
lassung zu dieser Prüfung
find spätestens am 23 .
Zum d. Z. anher einzn-
reichen .

Karlsruhe , den 13. Mai
1873

Generaldirektion der
Gr . Staats - Eisenbahnen .

Z im mer .
Heitlinger .

S .74. Nr . 2223. Obrrkirch .

Aktenvertilgrmg .
Die bei diesseitigem Amtsgerichte vorhan¬

denen, bis zum Jahr 1848 einschließlich er¬
wachsenenAkten über persönliche Verbind¬
lichkeit«!' ,dinglich « Rechteau Fahrnissen , über
streitige Grnvdgesällbeträge , Sauten , Ehe-
schridungen und Ehedisfidlensind znr Vertil¬
gung ausgeschieden, wovon die Betheiligte«
mitdew Ansügen in Kenntniß gesetzt werden,
daß eS ihnen sreistehe , innerhalb 4 Wa¬
ch en um Rückgabeder von ihnen oder ihren
RechtSvorfahren zn dergleichenAkten gege¬
benen BeweiSurkundra nachzusuchen.

Obrrkirch, den 13. Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Schönle ._R .630. Nr . 1468 . Karlsruhe . Die
Stelle unsere» Bureau Assistenten , mit
welcher rin jährlicher Gehalt von 1200
Mark verbunden ist , soll alsbald ander-
weit besetzt « erden.

ES wirb diese» mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß Bewerber um diese Stelle ihre
Gesuche unter Anschluß »an Zeugnissen bi»
Donnerstag den 27. d. M . bei uns eiuzu-
reichen haben.

Karlsruhe , den 13. Mai 1875.
Großh . Waffe» und Straßbau -Jnspektiou .

I . Eisenlohr .
R .S49. 2. Nr . 475. Offen bürg .

Wärterinstelle.
Die Stelle einer Wärterin für die

KreiSverpflegmigSanstaltFaßbach , mit eine»
Jahre geholt von 450 Mark bei freier Sta¬
tion , wird zur Vewerbnng airSgeschiieben.

Lasttragende ledige Bewerberinnen wolle»
fich unter Einsendung ihrer Zeugnisse bin¬
nen 14 Tagen bei dem Herrn AnstaltS-
arzt Tritschler in Gengenbach melden.

Offenburg , den 12 . Mai 1875.
KieiSauSschuß.

Wilh . Schell .
Druck nnd Verlag der G. Braun ' sche » Hifbuchbruckerei .
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